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lung mit der seinigen, hätte aber die Vorsicht, alle Stücke mit
der Bezeichnung Nyon Chevrier zu versehen, die wenigen Typen
zu den von Chevrier beschriebenen Individuen sogar mit Chevrier-
type, so dass diese Sachen für die Arergleichung wie geborgen
sind. Die Chevrier'sche Sammlung bestand nur aus Hymenopteren.

Dass Chevrier aber auch andere Insekten gesammelt
hat, aber wahrscheinlich an andere Entomologen verschenkt,
beweisen einige Fhmdort-Angaben Nyon in Heers Fauna und
besonders in der Coleopteren-Sammlung von Alelly im Genfer
Museum, wo die Bezeichnung „Nyon Chevrier" mehrmals
vorkommt.

Es ist nur schade, dass wir im Aluseum so wenige
Entomologen sind, um das reiche Alaterial der beiden grossen Sammlungen

der Herren de Saussure und II. Tournier gebührend
schnell bewältigen zu können. Madame Tournier übergab mir
auch alle Alanuskripte ihres verstorbenen Herrn Gemahls.

Genève, im Januar 1905. E. Frey-Gessner.

Seither ist auch Herr A. Prpudhomme de Borre gestorben und hat
hat seine wertvolle Insektensammlung dem naturhistorischen Museum der
Stadt Genf testamentarisch vermacht ; mehr als 400 Cartons, grösstenteils
Käfer, von denen wiederum die Cicindelen und Carahiciden am besten
bearbeitet sind; ausführlicherer Bericht folgt im nächsten Heft.

Ende März 1905. E. Frey-Gessner.

Die F. Chevrier'schen HerMes.
Von E. Frey-Gessner.

Durch Ankauf der II. Tournier'schen Sammlung, in welcher

diejenige von F. Cheviier inbegriffen ist, bin ich im Fall,
diese Typen vor mir zu sehen.

Im Band HI unserer Aufteilungen, pag. 505—508,
beschreibt Chevrier vier Arten Heriades als neu: casularum,
angustata, intermedia und paxillarum. In seinsr Nota, pag. 500,
bedauert Chevrier, dass es ihm unmöglich war, Nylanders
Arbeit über clas Genus Heriades in don Mémoires de la société
impériale cles sciences naturelles de Cherbourg, Tom. IV, 1856
aufzutreiben, und vermutet, dass sinn Heriades casularum mit
Nylanders Chelostoma grande, und sein Her. paxillarum mit
Nylanders Her. breviuscula identisch sein könnten.

Alorawitz, Schletterer und andere Autoion haben schon
seit mehreren Jahren gefunden, dass Chevriers H. casularum

nigricornis Nyl. sei; die Exemplare in Chevriers Sammlung
stimmen damit überein.
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Im Dalla Torre'schen Katalog der Apidae, pag. 378, und
in Frieses Apidae europ. IV, pag. 48, ist Chevriers intermedia
als Synonym zu Eriades foveolata Alor. gestellt. Das einzige Q,
welches als Type Chevriers H. intermedia in der Sammlung
steckt, ist aber entschieden nicht foveolata Alor., denn auf den
H.-L.-Segmenten sind deutliche, auf dem Rücken unterbrochene
weisse Haarfransen, wie bei nigricornis und emarginatus; ein
kleines Individuum von nigricornis ist das Stück auch nicht,
dazu ist der Clypeus zu flach, hingegen stimmt clas einzige
Stück mit der Beschreibung des 9 von E. emarginatus Nyl. in
Frieses Apidae europ. IV, pag. 57, in alleu Einzelheiten. E.
faveolatus Alor. ist kleiner (6 mm) als intermedia Chevr. (7 mm)
und gehört, wie E. campanularum Kby. und ventralis Schlett.
zu den Arten ohne weisse Haarfransen an den H.-L.-Segmenten;
ich halte II. intermedia Chevr. für E. emarginatus Nyl.

Dasselbe muss ich vom H. angustata Chevr. 1. c. pag. 505
sagen; clas einzige Q stimmt abermals mit Frieses emaro-inatus,O I o + o
clas Tierchen ist nur schlanker als intermedia Chevr. (emarginatus

Nyl.), der Endzahn der Aiandibeln ist noch scharf, noch
nicht durch das Nagen abgestumpft, wie man os bei emarginatus

Nyl. 9 auch findet; femer sind die Körnchen am Vorcler-
rand deutlich, was bei emarginatus Nyl. selten der Fall ist,
meistens so undeutlich, class ich beim Bestimmen meiner
Ausbeute mit Hülfe Frieses Tabelle 1. c. pag. 20 Zahl 11 — ohne
Kerbzähiichen — zu F. diodon geführt wurde. Kleinasien war
mir denn doch zu entfernt, und nach vielem Hin- und Iler-
drehon der Objekte gelang es mir endlich mit meiner gewöhnlichen

scharfen Stanhope-Loupe, wenigstens das Alittel-Höcker-
chen zu sehen, aber nur bei ganz besonderer Beleuchtung und
Haltung des Tierchens.

F. Chevrier hat über 50 Jahre lang bei Nyon gesammelt;
von H. intermedia und angustata hat er während dieser ganzen
Zeit nur je ein Weibchen erbeutet, nie ein tf, das nicht zu
den bereits bekannten Arten gehört hätte. AVie ich schon sagte,
halte ich II. intermedia Chevr. für IL. emarginatus Nyl. und
IL angustata für ein abnormes Individuum derselben Art, um
nicht zu sagen eine Alissgcburt.

Es bleibt noch H. paxillarum Chevr.; die drei in der
Sammlung steckenden Tierchen, zwei tf und ein 9 sind, wie
Chevrier in seiner Nota vermutete, breviuscula Nyl., aber kein&
Heriades, sondern S tel is.
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